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Im Gegensatz zu einem Auto-
motor benötigt der eingesetzte
Gas-Verbrennungsmotor deut-
lich weniger Wartung bei län-
geren Intervallen. Nur alle
6000 Stunden ist eine Wartung
erforderlich. Dabei gibt das
System auch Auskunft, was
und wie gewartet werden
muss.

Systemtemperaturen, Heiz-
kurve, Tag- und Nachtbetrieb
sowie Soll-Werte können kom-
fortabel über einen Touchs-
creen eingestellt werden.

Entspricht dem Erneuerbare-
Wärme-Gesetz

„ecoPOWER 1.0 ist ein ideales
System für die Modernisie-
rung“, erläutert Markus Bös.
„Wir bieten hier eine überzeu-
gende Lösung für Gebäude, bei
denen eine Vorlauftemperatur
von 35 Grad zu niedrig wäre,
um den gewünschten Wärme-
komfort zu erreichen.“
Auch zur Erfüllung des Erneu-
erbare-Wärme-Gesetzes Ba-
den-Württemberg für Wohn-
gebäude im Bestand kann das
Mikro-BHKW eine sinnvolle
und anerkannte Maßnahme
sein.

Neu: Förderung für
Blockheizkraftwerke

Die Anschaffung kleiner

verfügen bei einem kW elektri-
scher Leistung über eine Wär-
meabgabe von rund sechs kW.

Bei aktuellen Stirling-
BHKW liegt der elektrische
Wirkungsgrad damit bei 10 bis
15 Prozent.

Das neue ecoPOWER 1.0 mit
Gas-Verbrennungsmotor hat
einen elektrischen Wirkungs-
grad von 26,3 Prozent und
übertrifft damit alle vergleich-
baren Systeme im Mikro-
KWK-Segment.
Das Mikro-KWK-System eco-
POWER 1.0 besteht aus abge-
stimmten Komponenten: ei-
nem Modul mit Gas-Verbren-
nungsmotor, einem Wärme-
auskopplungsmodul mit Sys-
temregler, dem Multi-Funkti-
onsspeicher allSTOR mit
Trinkwasserstation sowie ei-
nem Gas-Brennwertgerät eco-
TEC exclusiv. Im KWK-Modul
arbeitet ein hoch effizienter
Gas-Verbrennungsmotor des
weltweit größten Motorenher-
stellers Honda.

In Japan und den USA bietet
Honda schon seit 2003 Mikro-
KWK-Module für den Einsatz
in Einfamilienhäusern an.

6000 Stunden
wartungsfreier Betrieb

Bislang wurden in den beiden
Ländern mehr als 100 000 An-
lagen verkauft und installiert.

dem Betreiber, mehr Strom für
die Eigenbedarfsdeckung zu
produzieren. Aktuell auf den
Markt kommende Mikro-
BHKW mit Gas-Stirlingmotor

Seit Anfang des Jahres hat
die Firma Bös in ihrer Aus-
stellung in der Remsstraße
19 in Schorndorf das Mikro-
KWK-System ecoPOWER 1.0
unter Realbedingungen im
Dauerbetrieb. Das heißt: ef-
fektive Kraft-Wärme-Kopp-
lung für das Eigenheim. Die
erzeugte elektrische Energie
wird überwiegend selbst ge-
nutzt, während die entste-
hende Wärme komplett zur
Beheizung der Geschäftsräu-
me beiträgt.

Entwickelt wurde das Mikro-
KWK-System ecoPOWER 1.0
für Ein- und Zweifamilien-
häuser vom Heiz- und Lüf-
tungstechnikspezialist Vail-
lant gemeinsam mit dem japa-
nischen Technologiekonzern
Honda.

Das System lässt sich indivi-

duell auf objektspezifische
Gegebenheiten und den Kom-
fortbedarf des Nutzers abstim-
men. Neben einem 300-Liter-
Multi-Funktionsspeicher kann
das zum System gehörende
Spitzenlast-Heizgerät je nach
Bedarf in unterschiedlichen
Leistungsgrößen gewählt wer-
den. Die maximale Nennwär-
meleistung beträgt 25,8 kW.

Lösung für kleine
Wohngebäude

Schon seit über zehn Jahren
bietet Vaillant mit der ecoPO-
WER-Serie hoch effiziente
Mini-Blockheizkraftwerke für
große Privathäuser und ge-
werbliche sowie kommunale
Gebäudean.MitecoPOWER1.0
stellt Vaillant dem Markt auch
eine Lösung für kleine Wohn-
gebäude zur Verfügung. Bei ei-
nem kW elektrischer Leistung
werden lediglich 2,5 kW ther-
mische Energie produziert.
Dies gewährleistet besonders
langeLaufzeitenundermöglicht

Firma Bös Heizungsbau, Remsstr. 19, 73614 Schorndorf

ecoPOWER 1.0: das erste Familienkraftwerk

Experten der Firma Bös bringen die umweltverträgliche Energieversorgung in kleine Wohnhäuser.

Eine innovative Energielösung fürs Eigenheim, die sich rechnet. Bilder: privat / Fa. Bös

>> Weitere Informationen zum
System erhalten Sie unter
www.vaillant.de oder direkt
bei der Firma Bös unter
Telefon 07181/62662 oder
www.boes-schorndorf.de.

Über Vaillant: Vaillant bietet
weltweit umweltschonende
und energiesparende Heiz-
und Lüftungssysteme, die er-
neuerbare Energien nutzen.

Blockheizkraftwerke wird ab
April gefördert:

Wie die Verbraucherzentrale
jüngst mitteilte, sind für neue
Anlagen mit bis zu 20 Kilowatt
elektrischer Leistung, die ge-
wisse Voraussetzungen erfül-
len, einmalig zwischen 1500
und 3450 Euro zu erwarten.

Ihr Heiz- und Lüftungstech-
nikspezialist bei der Firma Bös
informiert Sie gerne!

„Toast Hawaii“ war eine der Spezialitäten, die polnische und deutsche Schülerinnen beim Projekttag gemeinsam zubereitet haben. Bild: Schlegel

Begegnung im Zeichen der Toleranz
Deutsch-polnische Jugendbegegnung an der Daimler-Realschule

nisreichen Tag in Stuttgart wieder heim
nach Polen geht. Den Gegenbesuch statten
die Daimler-Realschüler dann im Novem-
ber ab. Untergebracht sein wird die
Schorndorfer Gruppe traditionell in einer
internationalen Jugendbegegnungsstätte,
von der aus die Gedenkstätte des ehemali-
gen Konzentrationslagers Auschwitz, deren
Besuch fester Programmbestandteil der
Studienfahrten der Daimler-Realschüler
ist, bequem zu Fuß zu erreichen ist. Erste
Infos zu dieser Reise gibt es am 27. April.

Lehrern in Schorndorf eingetroffen und im
Freizeitheim Aichenbach einquartiert wor-
den. Seither haben sie viel gesehen – von der
Schule, von Schorndorf, von der näheren
und weiteren Umgebung. Am Donnerstag-
nachmittag gab’s in der Daimler-Realschu-
le gemeinsame Schulprojekte in Kleingrup-
pen mit Technik, Sport, Kochen und Ba-
cken, Sprachen, Musik und Kunst, heute
sind die polnischen Jugendlichen den gan-
zen Tag über zu Gast in deutschen Famili-
en, ehe es morgen Abend nach einem erleb-

Schorndorf (hap).
„Auf den Spuren der Vergangenheit zu To-
leranz, Respekt und Freundschaft“ ist das
deutsch-polnische Austauschprojekt der
Gottlieb-Daimler-Realschule betitelt. Und
so sind sie sich in diesen Tagen begegnet,
die Zehntklässler der Daimler-Realschule
und ihre im Schnitt etwas älteren Gäste aus
einer berufsbildenden Schule im polnischen
Brzesczcze: tolerant, mit Respekt und
freundschaftlich. Am Mittwoch sind die 25
polnischen Schüler in Begleitung von drei

Schorndorf.
Am heutigen Samstag, 17. März, ist im
Schorndorfer Teatro Zanni im Röhm-
Areal das Projekt „Seeing Cage“ mit den
Musik-Performancekünstlern Harald
Rettich und Dietmar Bärtele zu Gast.
Das Projekt Seeing Cage entstand als
Hommage an John Cage zu seinem 100.
Geburtstag und greift die zentralen An-
liegen seiner Arbeit und Experimente
auf, wie Stille, Pausen, Zufall, Improvi-
sation und seinen Umgang mit Struktu-
ren. Die Akteure fusionierten erstmalig
ihre Einzelkünste Bild, Musik, Sprache
zu einem Gesamtprojekt und präsentier-
ten dies bereits beim Festival tonArt
2012 in Esslingen. Die Videoclips des
Schorndorfer Künstlers Harald Rettich
liefen bereits auf zahlreichen Film/Vi-
deo-Festivals und Galerien weltweit.

Professor Pröpstls Puppentheater zeigt
am Sonntag, 18. März, im Teatro Zanni
„Kasperl und der Zwackilutschku“. Ein-
mal im Jahr verwandelt sich irgendein
Schokoladenpudding auf der Welt in den
heiligen, allwissenden Zwackilutschku.
Dieses Ereignis feiern Kasperl und seine
Großmutter alljährlich mit einem Pud-
dingfest. Der Zauberer Gottlieb Wurst,
von Weltherrschaftsgelüsten getrieben,
stiehlt den Pudding. Kasperl hat alle
Hände voll zu tun, um den unter Ver-
dacht stehenden Seppl zu entlasten und
die Welt vor dem bösen Zauberer Wurst
zu retten. Kartenreservierung unter Te-
lefon 0 71 81/4 96 03 oder per E-Mail an
karten@teatrozanni.de, weitere Informa-
tionen unter www.teatrozanni.de.

Teatro Zanni: Seeing
Cage und Kasperl

Gottesdienst für kleine
Leute: „Ich kann sehen“

Schorndorf.
Am kommenden Sonntag wird es um
16.30 Uhr in der Versöhnungskirche
(beim Grauhaldeschulzentrum) einen
Gottesdienst für kleine Leute geben. Un-
ter dem Motto „Ich kann sehen“ geht es
um die biblische Geschichte von der Hei-
lung des blinden Bartimäus. Der Gottes-
dienst wird von einem Team aus den
Mutter-Kind-Gruppen zusammen mit
Pfarrer Thomas Fuchsloch gestaltet.

Kompakt

TSVMiedelsbach hat
Hauptversammlung

Schorndorf-Miedelsbach.
Der TSV Miedelsbach hält seine Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 30. März,
ab. Beginn ist um 19.30 Uhr im Vereins-
heim. Auf der Tagesordnung stehen Be-
richte, Entlastungen, Wahlen und Bestä-
tigungen. Anträge können bis zum 23.
März schriftlich mit Begründung beim
Vorstand eingereicht werden.

Schorndorf.
Die Jugendmusikschule Schorndorf und
Umgebung ist beim diesjährigen Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“, der vom
22. bis 25. März in Schwäbisch Gmünd
stattfindet, stark vertreten. Mit hervor-
ragenden Leistungen beim Regional-
wettbewerb in Göppingen qualifizierten
sich 13 Musikschülerinnen und -schüler
für das Landesfinale. Zur Vorbereitung
der jugendlichen Solisten und Ensembles
finden am Sonntag, 18. März, um 13.30
und 15.30 Uhr, im Saal der Jugendmu-
sikschule öffentliche Konzerte statt, bei
denen die Teilnehmer ihr Wettbewerbs-
programm vortragen werden. Zu hören
sein werden die Instrumente Violine,
Viola, Blockflöte, Querflöte, Horn, Kla-
vier und Gitarre. Die Konzerte dauern
jeweils 90 Minuten, der Eintritt ist frei.

Musikschulkonzert
mit Preisträgern

Konversationskurs in
italienischer Sprache

Schorndorf.
Der deutsch-italienische Kulturverein
A.C.I.T. bietet einen Konversationskurs
„Italienisch“ an. Der Schwerpunkt liegt
auf dem gesprochenen Italienisch, wobei
gleichzeitig auch die wichtigsten Gram-
matikkapitel wiederholt werden. Die
Auswahl der Gesprächsthemen des
Sprachkurses richtet sich vor allem nach
den Wünschen der Kursteilnehmer. Be-
ginn ist am Dienstag, 20. März, 19 Uhr, in
Urbach. Informationen zum Kurs unter
0 71 81/4 49 73, oder unter info@acit-
schorndorf.de
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